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Terminkalender

Schwarzenfeld

Recyclinghof und Grüngutannahme.
Heute, 9 bis 12 Uhr.

Schwimmbad. Heute, 15 bis 18 Uhr
für alle. Pfingstsonntag und -montag
geschlossen.

Die Bücherei ist am Pfingstsonntag
geschlossen.

Katholische Gottesdienste. Mies-
bergkirche: Samstag, 6.30 Uhr Messe,
19 Uhr Marianischer Psalter. – Sonn-
tag, 8 Uhr Messe, 9.30 Uhr Messe, 19
Uhr Messe. – Montag, 8 Uhr Messe,
9.30 Uhr Messe, 19 Uhr Messe. –
Dienstag, 6.30 Uhr Messe. – Mitt-
woch, 6.30 Uhr Messe, 19 Uhr Josefs-
stunde. – Donnerstag, 6.30 Uhr Mes-
se. – Freitag, 6.30 Uhr Messe, 18 Uhr
Kreuzweg.

Evangelische Gottesdienste. in der
evangelischen Christuskirche: Sams-
tag, 10 Uhr Taufe-Christuskirche, 13
Uhr Trauung-Christuskirche. – Sonn-
tag, 11 Uhr Pfingstgottesdienst in der
Gärtnerei Ziereis.

Evangelische Gemeinde. Heute um
20 Uhr Konzert der Band „Tina Elton
& Soulful Blues“ im evangelischen
Gemeindesaal der Christuskirche in
Schwarzenfeld. Eintritt acht Euro.

Feuerwehr Frotzersricht. Morgen,
4. Juni, 10.30 Uhr, Radtour zum Tag
der offenen Tür bei der Feurewehr

Dürnsricht. Treffpunkt am Feuer-
wehrhaus Kögl.

Feuerwehr Frotzersricht – Rentner.
Mittwoch, 7. Juni, im Feuerwehrgerä-
tehaus. Treffen um 15 Uhr.

Feuerwehr Pretzabruck. Heute, 18
Uhr, Teilnahme der Uniformträger am
Festzug zur Gerätehauseinweihung
der Feuerwehr Guteneck. Treff in
Pretzabruck.

Feuerwehr Schwarzenfeld. Morgen,
4. Juni, Teilnahme am Jubiläum der
FeuerwehrWinklarn. Abfahrt mit dem
Bus um 12.30 Uhr am Feuerwehrhaus
in Uniform.

Katholischer Frauenbund. Donners-
tag, 8. Juni, Jahresausflug in die
Schweiz. Abfahrt für die angemelde-
ten Teilnehmer zum Jahresausflug in
die Schweiz in Traunricht um 4.50
Uhr und Rathaus Schwarzenfeld um 5
Uhr.

Kolpingsfamilie. Pfingstmontag,
5. Juni, 13.30 Uhr, Frühjahrswande-
rung. TP Marienplatz, Fahrt mit dem
Auto nach Ensdorf, Tour mit Wander-
führer Hans Tandler in den Hirsch-
wald und wieder zurück. Gehzeit ca.
eine Stunde. Mitfahrgelegenheit vor-
handen, anschließend Einkehr.

Schülerinnenjahrgang 1936/37.
Mittwoch, 7. Juni, 15 Uhr, Treffen im
Café „Central“.

Siedlergemeinschaft. Pfingstmontag,

5. Juni, 9 Uhr, Männertreff im Siedler-
heim. Samstag, 22. Juli, Fahrt zum Fa-
milienwandertag nach Schönbrunn
am Lusen. Es gibt drei verschieden
lange Strecken. Fußkranke besuchen
mit Elektroautos die schönsten Aus-
sichtspunkte. Kosten für Erwachsene
fünf Euro, für Kinder kostenlos. Ge-
naueres und Anmeldung bei Christi-
an Benoist Tel. 09435/1371 bzw. Email
christian.benoist@t-online.

Sattelwetzer. Heute, 14 Uhr Treff-
punkt für Rennradler am Rad-Pavil-
lon (mehrere Leistungsgruppen)., 16
Uhr Treffpunkt für Mountainbiker am
Rad-Pavillon (mehrere Leistungs-
gruppen). Info H. Muckenschnabel,
Telefon 09435/3666.

1. FC – Lauftreff. Heute, 16 Uhr, Treff-
punkt Sportpark, Hintereingang.

1. FC – Nordic-Walking-Gruppe. Heu-
te, 14.30 Uhr, üblicher Treff im Sport-
park. Bei Interesse, Telefon 0170/
2135129.

Schwarzach

Schloßbauernhof Altfalter. Heute, 9
Uhr Arbeitseinsatz.

Stammtischfreunde Altfalter. 8 bis
10. September Vereinsausflug an die
Weinstraße. Es sind noch ein paar
Plätze frei. Also wer Interesse hat,
kann sich im Stammlokal Gasthof
Schieder noch bis 11. Juni in die Liste
eintragen.

Staatsanwaltschaft verfolgt Sportangler nicht
Schwarzenfeld. (td) Vor einigen
Wochen hat die Tierrechtsorganisa-
tion Peta den Schwarzenfelder
Sportanglern gedroht, sie wegen
ihres Anangelns bei der Staatsan-
waltschaft anzuzeigen. „Systemati-
sche Tierquälerei“ stand als Vor-
wurf von Peta im Raum, was in der
Region für Kopfschütteln und Ge-
sprächsstoff sorgte. Am 11. Mai

ging schließlich die Anzeige bei
der Staatsanwaltschaft Amberg ein,
die den Fall prüfte. Sehr zur Freude
der Angler hat Oberstaatsanwalt
Dr. Thomas Strohmeier am 26. Mai
das Ermittlungsverfahren wegen ei-
nes „Vergehens nach dem Tier-
schutzgesetz“ eingestellt. Das ent-
sprechende Schreiben ging nun an
Anglervorsitzenden Rudi Lindner.

Mit Christus
verbunden

Schwarzenfeld. (td)
49 Kinder aus der
Pfarrei Schwarzenfeld
gingen zum ersten
Mal zur Kommunion.
Der Gottesdienst
widmete sich dem
Thema „mit Christus
und untereinander
verbunden sein“. Wie
bei der Taufe waren
die Väter auch
diesmal gefragt: Sie
durften die Kom-
munionkerzen ihrer
Kinder entzünden. Für
einen musikalischen
Akzent der Messe
sorgte der Kinderchor
Piccolo. Bild: Wild

Kurz notiert

Vorlesestunde in
der Bücherei

Schwarzenfeld. Eine Vorlese-
stunde in der Bücherei Schwar-
zenfeld ist am 16. Juni von 17.15
bis 18.30 Uhr für Kinder ab vier
Jahre. Das Thema lautet „Ja-
nosch“. Die Teilnahme ist kosten-
los. Anmeldung ist zu den Büche-
rei-Öffnungszeiten möglich,
auch telefonisch unter 309-243.

Spenden für
Holzkapelle

Schwarzenfeld. (wgw) Vor der
evangelischen Christuskirche in
Schwarzenfeld trafen sich Pfarre-
rin Heidi Gentzwein, die frisch
konfirmierten Andreas und Jo-
hannes Nusche, die Vertreter der
evangelischen Jugend Tobias
Winter, Kai Starke und Daniel
Hoyer mit Kirchenvorsteherin
Sonja Haubelt zur Spendenüber-
gabe.

Gesammelt wurde für den Bau
einer Holzkapelle beim Deka-
natsjugendhaus auf dem Knap-
penberg bei Neukirchen. Die acht
Konfirmanden übergaben 150
Euro, Sonja Haubelt 450 Euro als
Teil ihrer Geburtstagsgeschenke
in Form von Geldspenden. Die
Jugendlichen sind mit Feuereifer
beim Bau der Kapelle dabei und
werden auch selbst mit Hand an-
legen.

Pfarrerin Gentzwein gratulierte
Kai Starke, der in die Dekanats-
kammer der Evangelischen De-
kanatsjugend gewählt wurde,
und bedankte sich bei Tobias
Winter und Daniel Hoyer, die als
Jugendleiter die neuen Konfir-
manden mit betreuen werden.

Vor der Kirche: Pfarrerin Heidi
Gentzwein (links) und die
Spender, unter ihnen Sonja
Haubelt (rechts). Bild: wgw

Mehr Wohnungseinbrüche
Sehr unaufgeregt verlief
das Gespräch zur Sicher-
heitslage der Orte der Ver-
waltungsgemeinschaft. Das
hatte auch einen Grund: Es
ist nicht viel Schlimmes
passiert, über das man sich
aufregen müsste.

Schwarzenfeld. (td) Zu dem jährli-
chen Ritual fanden sich der Leiter
der Polizeiinspektion Nabburg, Ers-
ter Polizeihauptkommissar Günther
Vierl, und sein Stellvertreter Stefan
Weinberger im Rathaus Schwarzen-

feld ein, wo sie von den Bürgermeis-
tern Manfred Rodde (Schwarzen-
feld), Hans Prechtl (Stulln) und Hans
Gradl (Schwarzach) empfangen wur-
den.

Beim folgenden Sicherheitsge-
spräch zeigte sich, dass in Schwar-
zenfeld als größter der drei Kommu-
nen natürlich die Polizei im letzten
Jahr auch am meisten zu tun hatte.
Wobei die Botschaft von Günther
Vierl eine positive war: „Die Zahl der
Straftaten ist von 2015 auf 2016 zu-
rück gegangen – von 225 auf 198.“
Zwei Drittel der Fälle wurden geklärt.

Der Polizist freute sich, von nur
zwei Fällen an Gewaltkriminalität
berichten zu können; und auch da-
von, dass die sogenannte Straßenkri-
minalität von 48 auf 25 Fälle zurück
ging. „Allerdings gab es mit insge-
samt fünf mehr Wohnungseinbrüche
und auch mehr Diebstähle aus Autos
– insgesamt neun“, benannte Vierl
einen Wermutstropfen.

Wenig Gedanken um die Sicherheit
müsste man sich in Stulln machen –
wenn nicht die Serie von Wohnungs-
einbrüchen im letzten Dezember in
der Flurstraße gewesen wäre. „Den
Täter haben wir noch nicht“, bedau-

erte der Inspektionsleiter. Er bot an,
Vorbeugungs-Veranstaltungen abzu-
halten, bei denen er auf den Schutz
vor Einbrüchen eingehen würde.
„Die Nachbarn sollen aufeinander
schauen“, wünschte sich Vierl, „und
wenn ein verdächtiges Auto durch
die Straßen fährt, darf man das auch
mal fotografieren“. Bürgermeister
Prechtl wusste, dass in dem betroffe-
nen Wohngebiet einige Hausbesitzer
schon ganz konkrete Sicherheitsvor-
kehrungen getroffen hätten. Zur Zahl

der Straftaten in Stulln gibt es nicht
viel zu sagen. Sie reduzierte sich von
2015 auf 2016 von 50 fast auf die
Hälfte.

Schwarzach, dass in diesem Jahr
wegen der großen und blutig enden-
den Polizeiaktion gegen einen wild
gewordenen Traktorfahrer überregio-
nal in die Schlagzeilen geriet, ist da-
von abgesehen ein Hort der Ruhe.
Von 20 Straftaten im Jahr 2016 war
die Rede, allesamt nichts besonderes.

Tatort Flurstraße in Stulln: Der Ein-
brecher ist noch nicht gefasst.

Der Leiter der Polizeiinspektion Nabburg, Erster Polizeihauptkommissar
Günther Vierl, und sein Stellvertreter Stefan Weinberger (von links) infor-
mierten die Bürgermeister der Verwaltungsgemeinschaft. Bilder: Dobler (2)


